
Sind Sie ein Medium?

Nein, ich channele nicht und bin auch
nicht religiös oder esoterisch geprägt.
Ich bin, trotz meiner angeborenen 
Fähigkeiten, ein Mensch und ein ein-
facher dazu. Ich liebe die Klarheit und
ich sage immer: Ich bin keine Heilerin,
der Mensch heilt sich selbst. Ich darf
dabei behilflich sein, beschleunige
Prozesse. – Als junger Mensch suchte
ich immer Antworten im Außen, be-
suchte indische Ashrams, lebte fünf
Jahre in Nepal, aber tief im Innern
ahnte ich: Alles was ich suche, ist
schon hier, in mir.

Worin unterscheidet sich Ihre Arbeit
von herkömmlichen Methoden?

Zur Klärung: ich gehe nicht metho-
disch vor. Ich befreie Menschen von
belastenden Mustern durch Frequenz-
wellen und ich bin in der Lage, sie mit
der Quelle des Universums, dem rei-
nen Ursprung, direkt zu verbinden.
Der Mensch erhält in dem Moment
und auch in den Meditationen danach
denselben Zugang, den ich auch
habe. Wenn er das möchte!

Also eine Art Rückverbindung –

aber sind wir nicht immer alle mit
der Quelle verbunden?

Selbstverständlich, auf Spiritebene ja!
Aber die Körper, in denen der
menschliche Verstand die Regie über-
nommen hat, nicht mehr. Das ist bei
97 Prozent der Weltbevölkerung der
Fall. Das Bewusstsein schwingt somit
zu niedrig. Aber da sich die Schwin-
gung der Erde erhöht, müssen auch
die Menschen ihre Frequenz anhe-
ben. Das ist, wobei ich unterstützen
darf. Das ist meine Berufung.

Wie begann das alles?

Vor 24 Jahren bekam ich die Diag-
nose, unheilbar erkrankt zu sein. Ich
war 30 Jahre alt, hatte ein Baby, eine
Familie und ein Geschäft. Meine Ver-
zweiflung war in diesem Moment so
groß, dass ich keine andere Wahl
hatte als mich zu „ergeben“. Mein
Verstand kapitulierte. Heute weiß ich,
ich hatte den absoluten Nullpunkt der
menschlichen Existenz erreicht und
„verschmolz“ für eine gefühlte Ewig-
keit mit der reinen Quelle des Univer-
sums. Ich spürte diese Präsenz um
mich herum. Alle Bewegungen ge-
schahen in Zeitlupe. Gegenstände
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Karin A. Haemmerle ist von Geburt an hell-
sichtig, hellhörig, hellfühlend und im Besitz
olfaktorischer Fähigkeiten, also Geruchs-
wahrnehmungen. Sie entdeckt in Sekun-
den auf der Kernebene die Themen, die
uns darin hindern, unser volles Potenzial
zu leben. Karin Haemmerle verfügt über
eine besondere Ausstrahlung, die angebo-
ren ist. Ein Forscher konnte physikalisch,
mithilfe der Hyperschalldiagnostik, belegen,
wie sich die Signalverstärkung im Thala-
mus von ihr steigert, während sie an einem
Probanden arbeitet. Das Wichtigste aber
daran: Diese Signalverstärkung bleibt auch
im Thalamus des Probanden erhalten. Das
heißt, der Klient wird kontinuierlich im
höher schwingenden Bereich sein und da-
durch ein erfüllteres Leben führen können.

Die Deutschkanadierin lebt seit 30 Jahren
in British Columbia, aber sie macht zwei-
mal im Jahr eine Europa-Tournee. Sie ar-
beitet nur in kleinen Gruppen von 12
Teilnehmern/innen, um sich jedem Einzel-
nen intensiv widmen zu können. Fünfzig
Prozent ihrer Klienten kommen in der
Regel aus therapeutisch-medizinischen
Bereichen. Nicht selten, weil sie sich nach
Jahren erschöpft fühlen, oder das Gefühl
haben, nicht weiterzukommen. Karin 
Haemmerle sieht die Ursache darin, dass
in der Regel „nur“ auf der Energieebene

behandelt wurde. Energien kann man nur
verschieben oder umwandeln, d. h. man
kann zwar durch die Energiearbeit für eine
Weile Energieblockaden lösen, aber nicht
das ursächliche Problem beheben. 
Frequenzen hingegen regieren über Ener-
gien. Frequenzveränderungen sind daher
in der Regel dauerhaft. Karin Haemmerle
kann mithilfe von Frequenzen störende
Energiefelder für immer auflösen. In Zeiten
spürbarer Paradigmenwechsel werden
immer mehr Menschen auf ihre Arbeit auf-
merksam. Die meisten finden zu ihr 
rein intuitiv. Sie spüren, das ist es, was sie 
weiterbringen kann.

Wir baten Karin Haemmerle, uns einige
Fragen über ihre Arbeit zu beantworten:

Was sind das für Frequenzen, die 
Sie generieren können und die sogar
messbar sind?

Es sind nicht meine Frequenzen, sondern
sie kommen aus dem reinen Ursprung, der
Quelle, aus der alles kommt.

Kann man diese Frequenzarbeit auch in
Zahlen messen bzw. ausdrücken?

Es gibt sehr viele Arten von Frequenzen.
Hier spricht man von Hyperschallstrahlen

„Ändert sich Ihre Frequenz–
Ändert sich Ihr Leben“

Weltweit arbeitet die 
Deutschkanadierin 

Karin A. Haemmerle als 
Frequenztherapeutin, allerdings

nicht mit Mikroströmen 
wie bei der Bio-Physikalischen
Informationsmedizin, sondern 

mit aus dem reinen 
Ursprung generierten Frequenzen, 
die tiefgreifende Veränderungen 

bewirken. Nachdem sie sich 
vor 24 Jahren mit ihren Fähigkeiten

selbst von einer unheilbaren 
Krankheit heilte, hat sie inzwischen

Tausenden geholfen, den Weg
in ein erfüllteres Leben 

zu finden

oder -Wellen. Im letzten Jahr hat ein For-
scher während meiner Arbeit mit einem
Klienten die Ströme in meinen beiden
Thalamushälften gemessen. – Seinen
Bericht habe ich auf meiner Homepage
veröffentlicht. Zusammen kamen meine
beiden Thalamushälften auf 3.300 Dezibel
Leistungseinheit. Zum Vergleich: 
Gemessene durchschnittliche kinesiolo-
gische Muskelübungen liegen zwischen
60-400 dB. Eine 240 Volt Energiespar-
lampe liegt bei 1.150 dB. Meine Nerven-
verschaltungen waren von Geburt an
anders als bei anderen Menschen.
Davon weiß mein Zahnarzt auch ein Lied
zu singen. Er muss eine Spritze bei mir
ganz anders setzen als bei einem ande-
ren Patienten (lacht). 

Wie nehmen Sie die Frequenzen wahr?

Ich erkenne sie durch Klang, Farbe,
Form, Vibration, als Muster oder als eine
Art nonverbale Information in Lichtge-
schwindigkeit. Im Grunde genommen
sind sie für mich „Programme“, die ich in
ihrer Komplexität sehr schnell lesen
kann. Meine Großmutter erzählte, dass
ich als kleines Kind immer mit den 
Händen in der Luft spielte, so als würde
ich Fäden oder Formen in der Hand 
halten und bewegen. 

Alles ist Energie, und das ist alles, was es ist. Gleiche die Frequenz der gewünschten Realität an, die du dir wünschst, und du kannst nicht 

verhindern, dass diese Wirklichkeit entsteht. Es kann nicht anders sein. Dies ist keine Philosophie. Das ist Physik.“ Albert Einstein
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sah ich in ihren atomaren Bestandtei-
len. Ich fühlte im Innern eine grenzen-
lose, pulsierende Weite. Ich, das
menschliche Ego, löste sich auf, und
gleichzeitig erkannte ich, wer ich wirk-
lich war. – Ich war Beobachterin und
die Beobachtete in einer Person.

Brauchte es dazu Ihre angeborenen
Fähigkeiten, dass dieser erleuch-
tende Augenblick geschehen konnte? 

Es ist sicher die Summe vieler Leben,
die zu einem solchen Augenblick bei
mir geführt hat. Jedes Individuum wird
auf seine Art einmal dorthin zurückfin-
den, wo wir alle herkommen. So selt-
sam es vielleicht klingen mag, es
folgten für mich danach Jahre diszipli-
nierter Arbeit, um die Aufmerksamkeit
auf den präsenten Augenblick auch zu
halten. Ich übte die Beobachtung. 
Anfangs konnte ich 200 Details um
mich herum in einer Sekunde wahrneh-
men, später waren es mehr als tausend
gleichzeitig. Von da an stellte ich diese
Übungen aber ein. Es hätte das
menschliche Gehirn überfordert. Heute
bin ich immer im Zustand der bedin-
gungslosen Liebe, 24 Stunden, 7 Tage
die Woche. – Dadurch koche ich 
auch gut ... (lacht)

Wie meinen Sie das?

Freunde fragen mich immer, wieso
schmeckt dieses Rezept bei dir immer
so anders? Ich antworte dann: „Weil ich
das Geheimnis der Geheimnisse am 
eigenen Körper erfahren habe.“ Es ist
eben alles eine Frage der Schwin-
gungsfrequenz. Die magische Zutat ist
Präsenz.

Sie haben sich selbst geheilt.

Ja. Meine Familie, Freunde, Nachbarn
nahmen wahr, wie ich mich von Tag zu
Tag veränderte und baten mich, auch
ihnen zu helfen. 

Wie erklären Sie Menschen Ihre Arbeit?

Meine Freunde haben mich erst nach
Jahren verstanden, als ich sie mit der
Computerwelt verglich. – Menschlicher
Körper und operativer Verstand verhal-
ten sich wie Hard-und Software. Die
Software ist eine Grundausstattung, die
der Hersteller (sie lacht und zeigt mit
dem Finger nach oben) uns gratis mit-
gegeben hat. Im Laufe der Zeit, durch
das Spielen und Arbeiten, können Viren
eindringen und Störungen auftreten. Was
machen wir in einem solchen Fall? Wir
schauen vielleicht zuerst nach, ob die
WLAN-Verbindung noch stabil ist; ent-
decken wir Viren, müssen wir handeln.

Was geschieht, wenn Sie behandeln?

Ich beginne damit, den Menschen in
Gedanken oder physisch an der Haarli-
nie im Nacken zu berühren. Das ist die
Stelle, wo der Schädel auf den ersten
Halswirbel trifft. Ich verbinde mich so
mit seinem Spirit. In Sekunden sehe ich
dann den Körper als projiziertes Holo-
gramm des Spirits. Viele Menschen
spüren meine geistige Berührung auch
auf Entfernung. Die generierten Fre-
quenzen erzeugen Entspannung und
häufig ein Wohlgefühl. Wichtig zu wis-
sen: Der Spirit entscheidet, ob er die
gewünschten einfließenden Frequenzen
zulässt. Das heißt, es geschieht nur
das, was für Ihr Leben gerade stimmig
ist, es findet keine Beeinflussung statt.

Wieso greifen Sie in den Nacken?

Unser Wirbelkanal ist naturgegeben ge-
genüber Hyperschallstrahlen geschützt
bis auf eine winzige Ausnahme, und
diese Stelle sitzt zwischen dem 1. Hals-
wirbel und dem Schädelrand. Hier kön-
nen auch Hyperschallwellen ein-und
ausgehen, dort bekomme ich Verbin-
dung zu Ihrem Spirit. Dort lese ich dann,
welche störenden Belastungen Sie be-
einträchtigen. Es kann ein altes Muster,

ein Trauma aus der Kindheit, Blockaden
durch gesellschaftliche Einflüsse, eine
Besetzung durch fremde Wesenheiten
oder Verstorbene sein. Dann generiere
ich eine entsprechende Frequenz, die
diese Umstände lösen kann.

Sie können den Menschen von 
Besetzungen befreien?

Ja, z. B. verstorbene Verwandte ins
Himmelreich führen bzw. Menschen
von wandernden Wesenheiten befreien.
Klienten lehre ich, um sich selber zu
schützen, sich einfach zu fragen, wenn
sie sich „besucht“ fühlen: „Ist das
meins? Bist du aus dem reinen 
Ursprung?“ Wenn es das nicht ist, 
verschwindet es augenblicklich.

Wie können Sie Menschen auf 
Entfernung behandeln?

Im Spirit-Raum gibt es weder Zeit noch
Entfernung. Alles ist nur „jetzt“, es 
existiert dort keine Vergangenheit oder 
Zukunft. – Ich verbinde die beiden 
Hirnhälften des Menschen mit der 
Zirbeldrüse, dem eigentlichen Zentrum
der Gesundheit, auch der spirituellen
Gesundheit, verbinde Körper und Geist,
und am Wichtigsten: ich verbinde die
Person wieder mit dem reinen Ursprung
durch einen erwachteren Spirit. Ich ge-
neriere die Frequenzen, die zur Heilung
der Umstände erforderlich sind. 

Wer Ihre Meditationsheilungen hört,
vernimmt schon mal ein Pusten oder
einen Atemstoß aus Ihrem Mund.
Was geschieht da?

Ich löse Lichtwellen aus, die ich weg-
blase und löse damit einen so genann-
ten „Rippeleffekt“ im Energiefeld des
Klienten aus.

Was meinen Sie mit Rippeleffekt?
Es entstehen Wellenmuster. Denken Sie

an die Rippeln, die das ablaufende
Wasser bei Ebbe im Sand hinterlässt
oder an manchen Tagen der Wind in
den Wolken am Himmel oder an den
Welleneffekt, den ein Stein, der ins
Wasser fällt, verursacht.

Wie orientieren Sie sich in anderen
Realitäten?

Ich bewege mich in einem multidimen-
sionalen Koordinatensystem. Ich über-
trage die Funktionsweise der
unterschiedlichen Realitäten auf meine
Arbeit so: Es gibt drei Achsen: 
X (horizontal), Y (vertikal), Z (vorne und
hinten). Unsere Zeitlinie ist horizontal
(X), Vergangenheit links und Zukunft
rechts. Auf der linken Seite (Vergan-
genheit) entferne ich Blockaden, indem
ich höhere Frequenzen generiere, und
das erzeugt eine Lichtwelle auf der
rechten Seite (Zukunft). Diese neue 
Frequenz wächst jetzt mit exponentiel-
ler Intelligenz und passt sich Ihrer Zu-

kunftsentwicklung optimal an. Die Y-
und Z- Achse nutze ich als Zugang zu
anderen Parallel-Realitäten. 

Das klingt ein bisschen wie Modell-
versuche in der Quantenmechanik.

In gewisser Weise ja. Die Forschungen
der Quantenmechanik belegen, dass
Wellenbewegungen im atomaren Raum
in dem Moment „kollabieren“, wenn die
Energie der Beobachtung den Fluss
der Teilchen trifft. Dann wird das Ele-
mentarteilchen an seinem Ort kurzfristig
„fixiert“, und zwar immer für die Dauer
der Beobachtung.

Das klingt alles sehr plausibel, fast
einfach.

Das ist es im Grunde auch. Durch die
höheren Frequenzen verspürt der
Mensch unmittelbar mehr Leichtigkeit. –
Wichtig ist diese Leichtigkeit zu pfle-
gen, denn natürlich sind wir als

Menschheit auch einem gewissen De-
terminismus ausgesetzt, kollektiven
Schwingungen und rasanten Entwick-
lungen in der materiellen Welt. Aber der
bewusste Mensch kann sein höheres
Schwingungsfeld z. B. durch eine be-
wusste Atmung nähren, die ihn immer
wieder mit dem Spirit-Raum verbindet.
Er kann lernen, seine Gedanken zu dis-
ziplinieren, um sich auf diese Weise
vom Mainstream  und der materiellen
Welt unabhängig zu machen und sich
von diversen Anhaftungen zu lösen.
Das bedeutet wahres „Menschsein“.
Wieder die Kontrolle zu übernehmen,
so nenne ich das z. B. in meinen Medi-
tationen. 

Sie sagen, sie sehen die DNA.

Ja, das ist richtig. Als ich vor 24 Jahren
am Anfang meiner Selbstheilung stand,
sah ich leuchtende Gliederketten, ich
sah tatsächlich die menschliche DNA.
Ich bemerkte, dass manche leuchteten,
manche nicht, andere waren leer. Diese
leere DNA, die die Wissenschaft jetzt
genauer erforscht. Übrigens kommen
wir auch leichter in diese Leere mit
einer kleinen Übung im Alltag. Wir 
fragen uns, was wohl der nächste 
Gedanke sein wird – der Verstand ist 
irritiert, es entsteht „eine Lücke“, ein 
Zugang zum stillen, leeren Raum, in
dem wahre Veränderung initiiert 
werden kann. 

Wie definieren Sie Spirit?

Der Spirit ist nicht der Verstand! Spirit,
höheres Selbst, ist ein Fraktal des 
reinen Ursprungs, aus dem wir alle
kommen und zu dem wir alle zurück-
kehren werden. Der Spirit ist immer
eine Armeslänge 360° um uns herum.
Für Hellsichtige ist der Spirit-„Körper“
sichtbar. Negative Muster verschmut-
zen den Spirit, machen ihn löchrig. Der
Spirit kreiert den Körper, um sich über
die fünf Sinne (sehen, hören, fühlen,

Seit 30 Jahren lebt Karin Haemmerle in Kanada. Am Okanagan Lake
hat sie ihr Refugium. Die grandiose Natur schenkt Ruhe
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schmecken, riechen) zu erfahren. Im
Gegensatz zu dem, was die meisten
Menschen denken, machen nicht wir
Menschen eine spirituelle Erfahrung,
sondern der Spirit macht eine physische
Erfahrung, darum sind wir hier. Der Spi-
rit ist quasi der sechste Sinn, er ist das
Bewusstsein. Der Spirit beatmet den
Körper! Der bewusste Atem ist dieses
Tor zum ewig pulsierenden, wogenden
Ozean der bedingungslosen Liebe, des
reinen Bewusstseins, aus dem sich alles
immer wieder neu kreiert.  

Man fragt sich, woher kommen dann
all die Probleme, wenn wir doch in
einem Ozean der bedingungslosen
Liebe schwimmen?

Die meisten von uns haben ab dem 
5. Lebensjahr ihre wahre Identität ver-
gessen, als der Verstand die Führung
übernahm. Man brachte uns bei, den
Verstand zu konditionieren und zu 
trainieren, um in dieser physischen Welt
zu überleben.

... und verstricken uns dort schnell.

So ist es. Denn es sind mehr als 60.000
Gedanken täglich, die unser Verstand
erzeugt. Ständig müssen wir Entschei-
dungen treffen, handeln und durch viel-
fältige Erfahrungen prägen wir
(Überlebens-)Strategien und Verhaltens-
muster. So legt sich nach und nach eine
Schicht nach der anderen um die mitge-
brachte „ursprüngliche Kernebene“. –
Sie erinnern sich? Genauso wie die Soft-
ware mehr und mehr anfällig wird. 

Sie bieten ein Seminar „Schmerzkör-
per-Transformation“ an und 
verwenden dabei einen Begriff, den
Eckart Tolle vor 20 Jahren prägte.

Ja, denn die tiefgreifendsten Erfahrun-
gen macht der Mensch oft in schmerz-
haften Prozessen. Riskant dabei ist:

Unser Gehirn „webt“ dann regelrecht ein
Netz aus diesen Erfahrungen, so dass
sich der Mensch eines Tages nur noch
über den Schmerz definiert und vom
Schmerzkörper dominiert wird. Wenn
das passiert, zieht sich der Spirit aus
dem einst kreierten Körper zurück, die
ursprünglich natürliche Verbindung wird
quasi gekappt und wir fühlen uns auch
wie abgeschnitten, wir merken, dass
uns etwas Wesentliches fehlt. 

Was passiert, wenn wir sterben?

Wenn ein Mensch stirbt, atmet er nicht
mehr, weil der Spirit den Körper verlas-
sen hat. Unabhängig davon, dass der
Körper naturgegeben vergänglich ist, ist
es der Spirit, der entscheidet, wann er
das physische Leben beendet. Der Spi-
rit wird weiter existieren, da er unsterb-
lich ist. Und wird dann irgendwann,
irgendwo, gemäß seiner Wünsche und
Neigungen, einen neuen Körper kreie-
ren. Das ist sein Spiel.

Wie halte ich den 360 Grad Spirit-
Raum um mich herum klar und stabil?

Durch Gedankenhygiene, Meditationen,
richtiges Atmen, die Verbindung mit
dem reinen Ursprung. – Urteile, Wertun-
gen, negative Gedanken sind die 
größten Verschmutzer unseres Spirit-
Raumes. In Amerika sagte ich kürzlich
einer Teilnehmerin: „Da musst du dich
schon sehr anstrengen, damit ich über
dich urteile“. Ich verstricke mich nicht
mehr durch Urteile oder Erwartungen.
Dadurch bleibt mein Spirit immer klar.

Sie sagen, dass Sie Ihren Spirit 
duplizieren können, um gleichzeitig
an mehreren Klienten arbeiten 
zu können.

Ich arbeite seit den letzten Jahren mit
größeren Gruppen, so dass ich lernte,
meinen Spirit zu duplizieren, um effekti-

ver und dennoch individuell an jedem
arbeiten zu können. Im Spirit-Raum 
gelten andere Gesetze, die für unseren
Verstand nicht begreifbar sind. Dort ist
möglich, was auf der physischen Ebene
nicht möglich ist. Inzwischen kann ich
an zwanzig Teilnehmern gleichzeitig 
arbeiten. Simpel erklärt: Stellen Sie sich
eine riesengroße Seifenblase vor und
Sie machen daraus zwanzig neue 
Seifenblasen ...

Sie bieten über 50 verschiedene 
Meditationen an.

Ja, außer Einzelsessions, Workshops
und der 21-Tage-Gruppenheilung habe
ich viele Frequenzmeditationen zu ver-
schiedenen Themen entwickelt. Nach
Seminaren mit mir erhält der Teilnehmer
ein MP3-Download für zuhause, die er
sich immer wieder, auch in der Endlos-
schleife, laut oder leise im Hintergrund
anhören kann. Man braucht dazu nicht
die Worte zu verstehen, die ich spreche.
Hauptsächlich sind es die Frequenzen
die ich generiere, die transformierend
wirken. Vor einiger Zeit berichtete 
mir eine Klientin, dass die Metastasen in
ihrer Brust auf dem Ultraschallbild
genau dort geschrumpft sind, wo die
Kopfhörer immer hingerutscht sind,
während sie beim MP3-Hören einge-
schlafen war. Die Mutter eines Kindes
mit ADHS Symptomen hatte eine MP3-
Aufnahme ganz leise im Hintergrund
spielen. Sie berichtete mir, dass sich
das auf das Verhalten ihres Kindes posi-
tiv auswirkte. Auch therapeutische Pra-
xen arbeiten so mit meinen Aufnahmen.

Warum bieten Sie 21-Tage-Gruppen-
heilungen an?

Weil durch die Summe der reinen Poten-
ziale jedes Teilnehmers bzw. der Spirits
Transformationsprozesse potenziert und
dadurch viel kraftvoller sind. Viel stärker,
als wenn man allein meditiert. 21 Tage

lang deshalb, weil die Neurowissenschaft
belegt hat, dass sich nach dieser Zeit eine
neue neuronale Verbindung im Gehirn stabi-
lisiert hat und für immer bleibt. Für die 
Meditation schicke ich jeden Tag vor Medi-
tationsbeginn den Link zu einer Frequenz-
heilung, die ich vorher aufgenommen habe.
Dazu verbinde ich mich einige Stunden vor-
her im Spirit-Raum mit der Gruppe, um zu
sehen, was gebraucht wird. Gegebenenfalls
teile ich die Gruppen auch noch einmal in
Untergruppen auf, so dass jeder seine indi-
viduelle Frequenz erhält, die benötigt wird.

Eines Ihrer Seminare trägt den Titel „Die
Frequenz der Schönheit“. Wie kann man
durch Frequenzen schöner werden? 

Es ist reine Physik! Alles ist Schwingung und
darauf reagiert unsere DNA. Die DNA ist ein
organischer Supraleiter, der dazu bei nor-
maler Körpertemperatur arbeiten kann. Hier
kann die Wissenschaft von der Natur noch
sehr viel lernen. Wir Menschen tragen in
jeder Zelle unseres Körpers eine Art Mikro-
chip mit 3 Gigabits Speicherfähigkeit, der 
Informationen aus abstrahlenden elektro-
magnetischen Feldern aus der Umgebung
aufnehmen kann. So können auch aus dem
reinen Ursprung generierte Frequenzen auf-
genommen werden.

Kann man das lernen, was Sie können?

Ja, ich bilde auch Fortgeschrittene bei 
Retreats in Kanada und andernorts aus. Sie
lernen, wie sie die generierten Frequenzen
abrufen, also quasi duplizieren können, um
sie dann gemäß ihrer eigenen Begabung zu
nutzen und wiederum weiterzugeben. Sicher
braucht das auch verfeinerte Wahrneh-
mungsfähigkeiten, z. B. eine Art Hellsichtig-
keit oder –Fühligkeit, doch diese entfaltet
sich auch, wenn wir länger mit Frequenzen
arbeiten. Bei jedem wirken die Frequenzen
letztlich anders, doch sicher ist, dass sie
das in uns ruhende Potenzial zum Leben 
erwecken und uns zu unserer wahren 
Berufung führen können.

Die Themen ihrer Seminare gestaltet 
Karin A. Haemmerle immer danach, was die Menschen zur

Zeit am meisten bewegt

~ Neuland betreten (Intensiv-Workshop) 
Aus dem alten Trott endlich ausbrechen

~ Finanzen, Karriere, Erfolg (Intensiv-Workshop) 
Erfüllung und Wohlstand ist unser Geburtsrecht

~ 50 Schattierungen erfüllter Beziehungen 
Liebe, Sinnlichkeit und Partnerschaft

~ Der Schlüssel der Selbstermächtigung 
Sich seiner eigenen göttlichen Macht bewusst sein 

~ Selbstliebe 
Der Beginn für jede andere gute Beziehung

~ Schmerzkörper Transformation I&II (2017) 
Frequenzen gegen den Selbstboykott

~ Die Frequenz der Schönheit 
Verjüngung und eine schöne Ausstrahlung 

die bleibt

~ Im Zustand bedingungsloser Liebe … 
für erfahrene Selbstheiler (Intensiv-Workshop)

Die Essenz aller Essenzen erleben

~ In die eigene Schöpferkraft kommen 
Verstehen wer wir wirklich sind 

~ Der Weg der Meisterschaft (Intensiv-Workshop) 
Die Entfaltung Ihres Potenzials beschleunigen 

Stationen der Herbst-und Frühjahrstournee 
Berlin, München, Hamburg, Sylt, Kassel, Köln, Leipzig, Mainz, 

Hagnau am Bodensee, Wien, Luzern
Mehr Informationen auf:

www.frequenz-guide.com

Strand von Westerland auf Sylt – Sanddüne mit Rippeleffekt.
Die Transformationskräfte der Insel sind spürbar 

Frequenzen aus dem reinen Ursprung

Frequenz
Meditationen 
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